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SIEGFRIED KRÄMER, GERTRUD THOMAS und U T A GITSCHEL 

Der Einfluß von Jungpflanzen 
unterschiedlicher Anerkennungsstufen auf den Ertrag 
und die Fruchtgröße bei Erdbeeren 

Eingang: 13. Februar 1974 

1. Einleitung 

Die Erhaltung der Leistungseigenschaften von Erdbeerpflanzen ist, wie bei anderen 
vegetativ vermehrten Kulturpflanzen, seit langer Zeit Gegenstand wissenschaftlicher 
Untersuchungen. Durch Maßnahmen der Erhaltungszüchtung soll den unter dem 
Begriff „Abbauerscheinungen" auftretenden Minderungen des Ertrages entgegen-
gewirkt werden. Die „Abbauerscheinungen" bei Erdbeeren können durch Knospen-
mutationen, cytoplasmatische Mutationen (z. B. Frühjahrsbuntheit), das Auftreten 
von Sämlingen im Bestand und den von ihnen gewonnenen Ausläuferpflanzen sowie 
durch Schädlinge (z. B. Nematoden) und im zunehmenden Maße durch Virosen 
bedingt sein. 

KRAMER (1951) wies auf die Vorteile einer positiven Massenauslese für die Vermehrung 
bei Erdbeeren hin. KRONENBERG (1953) fand innerhalb der Sorten Klonunterschiede, 
wobei geringe Erträge mit Virusinfektionen verbunden waren. BRAUNS (1956) sowie 
BRAUNS und MURAWSKI (1961) stellten bei der Prüfung verklönter Einzelpflanzen der 
Sorte „Brandenburg" im 1. Erntejahr große Ertragsunterschiede fest, die sich im 
zweiten Erntejahr stark verminderten. BORCK (1966) stellt die Verminderung der 
Variationsbreite im Ergebnis der Erhaltungszucht als wesentliches Merkmal heraus. 
In den letzten 10 Jahren sind in fast allen Erdbeeren anbauenden Ländern Maß-
nahmen zur Erzeugung hochwertiger Jungpflanzen ergriffen worden (BALDINI und 
GOIDANICH 1964). Die dadurch erreichten Ertragssteigerungen sind um so größer, je 
stärker am Anbauort Virosen auftreten (BALDINI 1963). Obwohl im Gebiet der D D R 
die Verbreitung von Erdbeervirosen durch das Fehlen spezieller Vektoren ein-
geschränkt ist, kann ein Auftreten von Virosen nicht ausgeschlossen werden. Von der 
V V B Saatzucht, V E B Baumschulen Dresden-Tolkewitz, wurde bereits 1960 eine 
leistungsfähige Erhaltungszüchtung bei Erdbeeren aufgebaut (BORCK 1966). Im Fach-
bereichsstandard T G L 80-111:04 sind u. a. die Definitionen für die Anerkennungs-
stufen und die Forderungen an das Pflanzmaterial festgelegt. 

In einer entsprechenden Versuchsserie soll geprüft werden, welchen Einfluß die An-
erkennungsstufen auf den Ertrag haben, um daraus auch Maßnahmen für die Organi-
sation der Jungpflanzenerzeugung für den Übergang zu industriemäßigen Produktions-
methoden bei Erdbeeren abzuleiten. 

20' 
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2. Material und Methodik 

Die Versuche wurden in der Versuchsstation Schinditz auf einem Boden vom Typ Braunerde-
Tschernosem (Bodenschätzung L3B 72/73, Standortangaben siehe KRAMER 1969) durchgeführt . 
Von 1965 bis 1969 wurde jährlich ein Versuch aufgepflanzt und dreijährig nach Praxisbedingungen 
kultiviert. Die Versuche wiesen 4 Wiederholungen auf und je Parzelle (6,68 m2) standen 40 Einzel-
pflanzen. 
Als Varianten wurden jeweils zwei unterschiedliche Anerkennungsstufen verglichen. Aus der 
Erhaltungszüchtung des VEG Baumschulen Dresden-Tolkewitz wurden 1965 Superelitepflanzen 
(SE) der Sorte 'Senga Sengana' und 'Brandenburg ' bezogen und mit Junpflanzen verglichen, die 
aus eigenem Nachbau (NB) s tammten. Die Sorte 'Senga Sengana' wurde 1960 von der Zentral-
stelle für Sortenwesen, Zweigstelle Würzen, bezogen und entsprach der Anerkennungsstufe SE. 
Der eigene Nachbau vollzog sich über Elite (E), Hochzucht (HZ) und einen dreimaligen Nachbau 
(NB:>). Bei dem eigenen Nachbau der Sorte 'Brandenburg' war das Ausgangsmaterial selber selek-
tiert worden und der Nachbau 1965 entsprach ebenfalls der Anerkennungsstufe (NB3). 
Die Jungpflanzen wurden getrennt nach Anerkennungsstufen aus den jeweiligen Versuchen ge-
wonnen, wobei praxisüblich vorgegangen wurde und keine Selektion s ta t t fand. 
In Abb. 1 wird eine Übersicht fü r die Versuchsserie bei der Sorte ,. Senga Sengana" gegeben. 

r h 0 
00 00 00 
Abb. 1 

Mit den erfaßten Daten wurden mehrfaktorielle Varianzanalysen auf dem Rechner ZRA 1 ge-
rechnet. Dabei konnten folgende Faktoren unterschieden werden: 

Faktor A: Pflanzjahr (1965 bis 1969, Versuch 1 bis 5) 
Faktor B : Ernte jahr (1., 2. und 3. Ernte jahr) 
Faktor C: Anbaustufen (Cx = SE, E, HZ, NB1 ( NB2 , 

C2 = NB 3 • • • NB6) 
Faktor D : Herkunf t des Pflanzenmaterials von ein-, zwei- und dreijährigen Mutterpflanzen 

(D4 • • • D3, nur fü r Versuch 4) 
Die Grenzdifferenz für den paarweisen Vergleich wurde für eine Irrtumswahrscheinlichkeit von 
a = 5°/o angegeben. 
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3. Ergebnisse 

Das allgemeine Ertragsniveau ist für die Beurteilung der Ergebnisse von Inter-
esse. Es zeigt sich, daß zwischen den Versuchen beträchtliche Ertragsdifferenzen 
bestehen Tab. 1). 

Tabelle 1 
Ertragssumme in dt, ha des 1. bis 3. Erntejahres bei den Sorten 'Senga 
Sengana' und 'Brandenburg' in den einzelnen Versuchen 

Versuch Pflanzjahr Ertrag Versuch Ertrag 
in dt/ha in dt/ha 

Senga Sengana Brandenburg 
1 1965 349 1 248 
2 1966 420 2 363 
3 1967 436 3 297 
4 1968 607 4 428 
5 1969 402 5 158 

Der Pflanztermin und die Witterungsbedingungen sind hauptsächliche Ursachen für 
die Variation der Erträge und sollen in einer anderen Arbeit gesondert analysiert 
werden. 
Das Ertragsniveau ist allgemein als gut bis sehr gut einzuschätzen. Diese Erkenntnis 
ist deshalb wichtig, weil sich mit zunehmender Ertragshöhe differenzierte Einflüsse 
stärker auswirken. 
Ein Vergleich der mittleren Jahreserträge bei den unterschiedlichen Anerkennungs-
stufen ergibt bei beiden Sorten keine signifikanten Differenzen (Tab. 2) 

Tabelle 2 
Mittlerer Ertrag aus dem 1. bis 3. Erntejahr in dt/ha bei 
'Senga Sengana' und 'Brandenburg' in Abhängigkeit 
von den Anerkennungsstufen 

Anerkennungsstufen Senga Sengana Brandenburg 
dt/ha rei. dt/ha rel. 

SE, E, HZ, NB2 , N B , 149,6 100 112,0 100 
NB:i • • • NB7 145,4 97,2 110,6 98,8 

GD für a = 5% 6,6 4,4 5,1 4,6 

Dabei ist zu berücksichtigen, daß der Vergleich der Anerkennungsstufen bei 'Senga 
Sengana' aus fünf und bei 'Brandenburg' aus vier Versuchen (NB3 • • • NB6) resul-
tiert. 
Da zwischen den Versuchen ein unterschiedliches Ertragsniveau vorhanden ist und in 
Tabelle 2 die Erträge unterschiedlicher Anerkennungsstufen zusammengefaßt sind, 
soll eine weitere Aufgliederung der Erträge nach Einzelversuchen und direktem Ver-
gleich der Anerkennungsstufen vorgenommen werden (Tab. 3.) 


